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SCHREIBEN VON SCHWESTERM[ARIA] CAECILIA ZURLAUBEN[AN ABBE BEAT

JAKOB ANTON ZURLAUBEN]

"Ob ich zwaar Lange Zeitt die Ehr nicht gehabt dem selben zuo Schreiben noch

weniger von dero guottbefinden vernehmen khönnen . So Lebe dan noch der Hoff¬

nung der Liebe Gott werde Jhn in besten und in guothen Wohlsein erhalten ha-



ben . Dessen Continuation -ich by dtsen Eingehenden Nüwen Jahr hertzlich an¬

wünsche 3 und dass der Herr Vetter noch vill andere in bestem Contento zuoruckh

legen Möge . Meiner und gantzen Famillien zum throst Mehrern Flor und aufnamb

zuo solchem Zeil und End ich Mein . . . Herr Vetter versichern khan Meines all-

dägl . Gebetts , von dem allmächtigen Ertheiler aller Gnad dis zuo Erbitten 3

dan gewüss (deren hochen Wohlergehen Mich allzeitt Consolieren wirtt . Mein ge¬

neigt guotthertziger Wunsch und Zuoneigung in etwas zuo bezeigen übersende

wenige bylag , wormit mich bestens befehle in das hochhl . Meessop-

fer . . .

P . S . Von Meiner hochwürdigen gn . frauw [Aebtissin Maria Viktoria von Lich¬

tenstein]  Ein fründl . Empfehlung und Niiewe Jahrs Gratulation . Liebster

Herr Vetter khome Er Mit H. Bruoder Guardihaubtman [Beat Franz  Pla-

z i d u s Zurlauben ] zuo uns in die Fassnacht [ 1726 ] . . .

ich bitt Er wolle mihr die Ueberschrifft an Herrn Bruoder Machen dan ich habe

selbige verlohren bitt Ein andere . "

-  Blatt 160 V leerOriginal AH 85 , 159 - 160
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